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In 13oantuortul1$ einer Anfrage der Abg. H 0 r n und Gonossen, 

betreffend -die HochwassaJ:'schädell in Vlien und Niederösterreich, souie 

einer Anfrage der Abge K 0 pIe n i g und Genossen über das gleiche 

Thema teilt Bundeskanzler Dr.h"c. Dipl.-Ing. F i g 1 namens der 

13uniosregierung mit: 

"Die Niederschläge in Niederöstorreich und Wien in der zwoiten 

Maiuoche d.J. haben in fast allen Bächen und Flüssen eine Wassor­

führung verursacht, die im Durchschnitt nur alle 50 bis 100 Jahre 

a.uftritt. Besonders schwer wllrde das südliche Wien und von Uieder-
un"j;erm 

österreich das Viertel untor.m Uiene~1ald und das Viertel . 

ManhartsberegeJ~roffen. Die gesamten an Flüssen und Bächen cinao­

tretenen Schäden sind für Niederösterreich und ~ien mit rund 19 tfil­

lionen Schilling zu schätzen. Zur Behebung dieser SC~läden \7erdon 

nach dem i;iasserbautenförderungsgesetz, :B0131. Nr.34!1948, von! Bundos­

ministerium für Land- und Forstuirtschaft ca. 9 ~lillionen Schilling 

bereitgestellt ·werden. 

Die Ursache der Hochwasserkatastrophen waren, uio-bereits er­

wä.h1lt, aussergewöhnlich grosse Niederschläge, deren 'Wirkung -durch 

~eguliorung der Flüsse und Bäche im allgemeinen nur geuildort 

werden kann. Ein absoluter Schutz kann aus finanziellen Gründen nur 

für Siedlungen angestrebt werden. In den Kriegs .. undorsten Nach­

kriegsjahren waren die Rogulierur~sarbeitcn weitgehondst eingesohränkt. 

Ebenso sind euch die Erhaltungsarbeiten zurüCkgeblieben, so dass die 

geschaffenen Ro guli e runge 11, , teils direkt 1;ei18 indirekt, 'Wenn nicht 

zerstört1 so doch in ihrer tiirkung wesentlich beointräohtigt W'llxdon. 

In den letzten Ja...~ron 'wurde von den verantuort1ichen Stollen a11;,)0 

dal~al1Gc8ctzt, im Rahmen der finanziellen Mög1ichkoit gegon die 010.­

mentaron GOYlal tOl1 Schutz zu schaffen. Don Ländern Niederösterroich 

1,l)ld "Jien -v<.'Urden im yergal1t;cnon Jahr für Regu1iorungsarbei ten rund 

14 l~Ii:Uionon Schilling aus Bundesmittoln zur Verfücung g'estcllt. 

In den oZ'sten fünf Monate::l d.es laufenden Jahres TIUrden den beiden 

Ländern über 10 Millionen Schillina für Rogulierungsarboiton zuge­

wiesen. 
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Ausso~dem hat das Bundesministerium für Lnnd- Und ForBtwirt­

.obatt vorfügt, dass duroh dio Landvli:rtschaftsko.laIllYll" rur 1>Ticdoröstcr­

ro:j.oh und l710n für die .Bohebung der Hoch\7nG-sors~hLtdon bundesoigone 

Uaaohinon zur Entmurllng der Grundstücke beieostollt verdon. Durch 

Loiatung oinosBundosboitra.gos aus don der Land17irtsahaftskammer 

für Niodoröstorroich und Viion für die KultiviorUne beroitgostellten 
. - ~ 

~am1t,oln solIon die vordringlichston SchädcnCOQildort wordon. 

Voltors ist an die Abgabo von verb;i.lligten Ho.ndolsdungortlund von 

Saatgut für die Rokultivierung der in Mitloidor..ßchD.ft gozogenon 

Jnltur~do godacht. 

Eino Gewährung von Bundosbcihilfon zum Uiodoraufbauvon zer­

BtartonUobn- und Uirtschaftsgebäudon ist aus don ordentlichen Kit­

toln dos B~oshaushaltos nicht möalich." 
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